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Hallo Ihr Grünen, die Ihr mit uns gegen CETA auf die Straße gegangen seid!

Wir vertreten lokale Bündnisse, die bundesweit aus der Bewegung gegen CETA und TTIP hervorge-
gangen sind. In unseren Reihen sind Vertreter*innen von Kirchen, Umweltverbänden, Gewerk-
schaften und anderen zivilgesellschaftlichen Organisationen. Wir werden unterstützt von Parteien, an
vielen Orten auch von Euch Grünen.

Die Fridays4Future-Bewegung bringt es auf den Punkt. Ohne entschiedenes politisches Handeln wird 
es für unsere Kinder keine Zukunft auf diesem Planeten geben. Die Bewegung wird von über 26.800 
Wissenschaftler*innen bestärkt. Auch B’90/Die Grünen unterstützen die Einschätzung und Aktionen 
der jungen Leute. In dieser Situation erhaltet Ihr Grünen zusätzliche Wählerstimmen von Menschen, 
die auf Euer Umweltbewusstsein und auf Euer konsequentes Handeln vertrauen.

Indessen scheinen mehrere Landesverbände von B’90/Die Grünen aus unterschiedlichen Gründen 
bereit zu sein, CETA im Bundesrat zuzustimmen. Wie geht das zusammen? CETA hat höchst negative 
Auswirkungen auf Klima, Umwelt und Verbraucherschutz. Dies ist Euch wohlbekannt.

Wir verweisen auf den jüngsten Bericht der UN-Konferenz für Handel und Entwicklung (UNCTAD). 
Er bestätigt, dass Handelsverträge wie CETA die Demokratie zerstören und die staatliche Regulie-
rungsfähigkeit massiv einschränken. Der Klimakrise, die der Bericht als das größte "Marktversagen" 
der Geschichte qualifiziert, sei nur durch starke staatliche Regulierungen beizukommen. Letztendlich 
fordert der Bericht die Rücknahme der Freihandels- und Investitionsabkommen, die den politischen 
Spielraum besonders zerstören.

Ihr könnt doch nicht mit 320.000 Menschen gegen TTIP und CETA demonstrieren und zwei Jahre 
später CETA durchwinken! 

CETA wird im Bundesrat gestoppt, wenn sich die Bundesländer mit grüner Regierungsbeteiligung der 
Stimme enthalten. Wir erwarten, dass Ihr Wort haltet und CETA nicht zustimmt. Seit Jahrzehnten ist 
es ein übliches Verfahren im Bundesrat, dass ein Land sich der Stimme enthält, wenn sich Koalitions-
partner nicht einig sind. Diese Vorgehensweise ausgerechnet bei einem Thema von derartiger Trag-
weite außer Kraft zu setzen, wäre unverantwortlich – besonders gegenüber unseren Kindern.

Unser dringender Appell an Euch Grünen:
 Tut alles, was in Eurer Macht steht, um den Klimawandel und CETA zu stoppen! Unterstützt 

keine Freihandelsverträge, die die Demokratie zerstören und das UN-Klimaabkommen 
gefährden!

 Erklärt, dass gegebene Koalitionszusagen, im Bundesrat für CETA zu stimmen, in Anbetracht 
des fortgeschrittenen Klimawandels nicht eingehalten werden können!
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